
 

          

Medienmitteilung vom 14. Februar 2020 
 

Siemens ist neuer Konsortiums-Partner für Rechenzentren im Untergrund 
 
Regensdorf, 14. Februar 2020 – Die Unternehmenseinheit Smart Infrastructure bei der Siemens Schweiz 
AG verbindet auf intelligente Weise Energiesysteme, Gebäude und Industrien. Ab sofort bringt das Unter-
nehmen sein Know-how in das Industriekonsortium ein, welches die Weiterentwicklung eines im Unter-
grund platzierten Rechenzentrums vorantreibt. Das Projekt „Edge Computing – Underground" macht damit 
einen weiteren Schritt, um die Platzprobleme zukünftiger Smart Cities zu überwinden sowie deren Nach-
haltigkeitsanforderungen zu erfüllen. 
 
Im Herbst 2019 wurde im Versuchsstollen Hagerbach erstmals der Prototyp eines modular konzipierten 
und für die Platzierung im Untergrund entwickelten Rechenzentrums präsentiert. Das vom Swiss Center of 
Applied Underground Technologies (SCAUT) zusammen mit den Industriepartnern Dätwyler Cabling Solu-
tions und Amberg Engineering geführte Projekt hat zum Ziel, unterirdische Räume für Edge-Datacenter zu 
nutzen, um nah und energieeffizient am Endnutzer zu sein und den begrenzten sowie teuren Platz an der 
Oberfläche zu sparen.  
 
Die Unternehmenseinheit Smart Infrastructure der Siemens Schweiz AG ist seit Anfang Februar offiziell als 
dritter Industriepartner dem Konsortium beigetreten. Smart Infrastructure fokussiert auf die intelligente Ver-
bindung von Energiesystemen, Gebäuden und Industrien, um die Lebensweise und die Arbeitsbedingun-
gen der Menschen in Infrastrukturen wie Gebäuden zu verbessern. Das Unternehmen verfügt bereits über 
viel Know-how im Betrieb nachhaltiger Energiesysteme. Da diese auf Technologien auf geschlossenen 
Kreisläufen basieren, weisen sie einen geringen CO2-Fußabdruck auf. Im Falle von Rechenzentren gilt dies 
insbesondere für den Energieverbrauch, die Energiespeicherung und die Wiederverwendung. 

 
Ein Pilotprojekt für die Smart Cities der Zukunft 
 
Automatisierung, 5G, Robotik, Internet of Things und künstliche Intelligenz ermöglichen viele neue Appli-
kationen und Geschäftsmodelle, produzieren aber bereits jetzt eine grosse Menge an Daten. Damit diese 
effizient und schnell vor Ort verarbeitet werden können, kommen bereits heute zunehmend Mini- und Micro-
Rechenzentren zum Einsatz, sogenannte Edge-Datacenter. 
 
Städte und die urbanen Räume der Zukunft verfügen über ein begrenztes Platzangebot an der Oberfläche. 
Um dieses Problem zu überwinden, hat das Swiss Center of Applied Underground Technologies (SCAUT) 
in einem Pilotprojekt das Konzept „Edge Computing – Underground“ entwickelt.  
 
Der Untergrund – die unsichtbare Dimension 
 
Das Konzept sieht vor, eine Vielzahl von Rechenzentren im Untergrund zu platzieren. Diese Umgebung 
bietet Schutz gegen Naturgewalten und dank des stabilen Klimas eine hohe Energieeffizienz.  
 
Amberg Engineering als Spezialist für Underground Engineering und Dätwyler als Spezialist für Rechen-
zentren sowie Edge Computing sind für dieses Pilotprojekt bereits Industriepartner von SCAUT.  
 
Für weitere Informationen besuchen Sie unsere Website oder kontaktieren Sie uns: 
 
https://edge-computing-underground.com/  
 
Amberg Engineering AG Dätwyler Cabling Solutions AG Siemens Schweiz AG 
Frau Antonia Cornaro  Herr Dieter Rieken Herr Marc Maurer 
Business Development Manager  Leiter Kommunikation / PR Senior Communications Manager 
Tel. +41 44 870 91 11 Tel. +49 6190 88 80 27 Tel. +41 58 584 063 
acornaro@amberg.ch  dieter.rieken@datwyler.com medien.ch@siemens.com 
 
 

Das Swiss Center of Applied Underground Technologies (SCAUT) ist international führend in der Nutzung des Unter-
grundes. Es trägt mit Engineering, innovativen Konzepten und modernster ICT massgeblich zur Schaffung unterirdi-
scher Zukunftsräume sowie zur Entlastung von Metropolen und Ballungszentren bei.  

Das SCAUT Konsortium, welches am Projekt 'Edge Computing – Underground' arbeitet, setzt sich aus den folgen-
den Industriepartnern zusammen: Dätwyler Cabling Solutions AG, Smart Infrastructure von Siemens und Amberg 
Engineering AG. 
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Bilder:  

Bild 1: 
Freudige Gesichter beim Kernteam des Projekts "Edge Computing – Underground" nach der Unterzeich-
nung des Beitritts von Smart Infrastructure der Siemens Schweiz AG zum Industriekonsortium. 
 
Von links nach rechts:  
Adrian Bolliger, Managing Director Europe, Dätwyler Cabling Solutions AG 
Beat Schmid, Smart Infrastructure Branch Manager St. Gallen, Siemens Schweiz AG 
Peter Nebiker, Smart Infrastructure Head Area Zurich, Siemens Schweiz AG 
Antonia Cornaro, Business Development Manager, Amberg Engineering  
Klaus Wachter, Managing Director, SCAUT 
Adrian Burri, Head of Services Europe, Dätwyler Cabling Solutions AG 
 
 

 
 
Bild 2: 
Die Eröffnung des Edge Computing-Prototypen fand im letzten September im Versuchsstollen Hagerbach 
statt.  
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